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Zeugnisse
22.06. – 26.06.2020	 2. Halbjahr

Ferientermine
29.06. – 11.08.2020	 Sommerferien
12.10. – 24.10.2020	 Herbstferien
23.12.20 – 06.01.21	 Weihnachtsferien
29.03. – 10.04.2021	 Osterferien
25.05.2021	 Pfingstferien
05.07. – 17.08.2021	 Sommerferien

Bewegliche Ferientage
15.02.2021	 Rosenmontag
16.02.2021	 Veilchendienstag
14.05.2021	 Tag nach Christi
		  Himmelfahrt
04.06.2021	 Tag nach Fronleichnam

Beratungslehrer Herr Hoffmann,
Herr Schwertheim und Herr Assmann
beratung@gymnasium-ochtrup.de 
oder über das Sekretariat

Schulsozialarbeiterin Frau Attermeier
schulsozialarbeit@gymnasium-ochtrup.de
Mobilnummer: 0170 5827563

Keyboard-Tische    
 

Elektronische Tastenwunder schaffen 
Grundlagenwissen bei den SchülerInnen 
der Unterstufe, die fleißig diverse Stücke 
einüben, und die höheren Jahrgänge kön-
nen in Verbindung mit unseren schulei-
genen i-Pads kleine Tonstudios entstehen 
lassen, in denen eigene Musik eingespielt 
werden kann. Möglich wurde dieses durch 
die großzügige Spende des Fördervereins 
des Gymnasiums.
Zur großen Freude des Musikkollegiums 
hat der Rat der Stadt Ochtrup in diesem 
Jahr die Anschaffung von 18 Keyboard-
Tischen der Firma Widmann geneh-
migt. Dies sind spezielle Tische zum 
Einlegen von Keyboards. Somit kann 
an diesen hochwertigen Tischen zum ei-
nen geschrieben und gearbeitet werden, 

zur Nutzung der Instrumente wird zum 
anderen einfach die geteilte Tischplatte 
angehoben und das Instrument ist spiel-
bereit. Für den Einsatz der Keyboards be-
gleitend zum Musikunterricht sind diese 
Tische eine enorme Bereicherung und die 
Lehrkräfte des Fachbereichs Musik sowie 
die Schulleitung  bedanken sich nochmal 
sehr herzlich beim Rat der Stadt Och-
trup!

So oder so ähnlich könnte ein ganz nor-
males Schuljahr ausklingen. Berichte 
über die Höhepunkte eines Schuljahres 
würden folgen…
… und das tun sie auch.

Obwohl der Unterricht seit dem 16.03. 
unter ganz besonderen Umständen statt-
finden musste, gibt es dennoch Vieles aus 
dem Schulleben zu berichten.
Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern 
des Flugblatts viel Freude beim Lesen und 
eine schöne und erholsame Sommerferi-
enzeit.

Dieses Schuljahr bleibt hoffentlich ein-
malig einmalig!

Olaf Reitenbach

„Wir erinnern an gestern und meinen heute“
Gedenken an Ochtruper Opfer des NS-Regimes

Die SchülerInnen des Leistungskurses Geschichte der Q2 haben sich auf Spuren-
suche in ihrer Heimatstadt begeben. Ein Schreiben, das die Stadtarchivarin ihnen 
zur Verfügung gestellt hatte, hatte ihre Neugierde geweckt. Mit viel Ehrgeiz und 
Durchhaltewillen konnten sie gemeinsam das Leben und Leiden von Franziska 
Rössink ermitteln, die während der Nazi-Diktatur im Jahr 1941, wie viele tausende 
weitere Opfer, ermordet wurde.
Ihre Erkenntnisse und Gefühle setzten die SchülerInnen in Form eines bewegen-
den Gedenkbriefes an die Verstorbene um, den sie in der Gedenkstätte Villa Ten 
Hompel in Münster der Öffentlichkeit präsentierten. Zudem wurde der Text im 
Gedenkbuch für die Opfer der NS-Zeit im Münsterland eingelegt und kann dort 
eingesehen werden. 
Ein Beispiel für das aktive Wachhalten der Erinnerung an die  Unmenschlichkeit 
der NS-Schreckensherrschaft. Heute vielleicht wichtiger als je zuvor…

Liebe Schülerinnen und Schüler, sehr geehrte Eltern!

Das Schuljahr neigt sich dem Ende zu und die verdienten Ferien stehen vor der Tür.

Davon waren die „Abinauten“, aber auch 
ihre Eltern und die Lehrkräfte überzeugt. 
Denn im März war plötzlich alles anders - 
die vertrauten Wege, die Kontakte in der 
Schule, Distanz statt Nähe, Videobespre-
chungen und Homeschooling waren die 
Themen der folgenden Wochen.
An ihrem letzten offiziellen Schultag un-
terstützten die Eltern die Abiturientia 
bereits mit einem aufmunternden Banner 
und werden genauso stolz wie die Abituri-
entinnen selbst sein, wenn sie am Freitag, 
26.6.2020 ihre Abiturzeugnisse im feierli-
chen Rahmen in der Lamberti-Kirche in 

Empfang nehmen können. Für die letzten 
Wochen hatten die „Abinauten“ ausrei-
chend Sauerstoff eingeplant, das Logbuch 
genau studiert, die richtigen Schrauben 
gedreht, den Schutzschild aufgespannt 
und werden jetzt ihren Zukunftsplänen 
entgegenfliegen. 
Die Schulleitung, das Kollegium und alle 
an Schule Beteiligten wünschen diesem 
Abiturjahrgang den Griff nach den Ster-
nen. 

Herzlichen Glückwunsch
„Abinauten – 2020“! 

Abiturientia 2020
… Und wir steigen trotzdem auf!

Marcel Lopez
(Spanisch, Sport)

und 
Christopher Janßen

(Deutsch, Sozialwissenschaften)

Praxissemester

Referendare

Janice Ullrich
(Deutsch, Englisch)

Magda Hemker
(Englisch, Sport)

und nicht im Bild
Gudrun Bombosch

(Französisch, Geschichte)

Flugblatt
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/Alle Gruppenfotos entstanden vor der Abstandsverordnung aufgrund der Corona-Epidemie!/ /Alle Gruppenfotos entstanden vor der Abstandsverordnung aufgrund der Corona-Epidemie!/

Deutsch - französische 
Freundschaft

Bienvenue chez les Ch’tis! – Bereits im 
Dezember wurden 24 SchülerInnen der 
neunten Klasse im Norden Frankreichs 
willkommen geheißen, um das Famili-
en-, Schul- und Alltagsleben in Frank-
reich mit allen Sinnen zu erleben. Die 
SchülerInnen nahmen am Unterricht des 
Collèges teil, entdeckten die Geschichte 
der unterirdischen Welt von Arras, bum-
melten über die nordfranzösischen Weih-
nachtsmärkte und kosteten die legendär-
en „Merveilleux“ in der Altstadt von Lille. 
Zudem besuchten sie die ortstypischen 
„Géants“ sowie einen französischen Kin-
dergarten. Nach nur einer Woche wurden 
sprachliche und kulturelle Unterschiede 
überwunden und aus Fremden wurden 
Freunde, die beim Abschiedsabend aus-
gelassen gemeinsam feierten. „Wenn ein 
Fremder in den Norden kommt, weint er 
zweimal – wenn er kommt und wenn er 
geht“ heißt es im Film „Bienvenue chez 
les Ch’tis“. Dies zeigte sich auch beim 
tränenreichen Abschied. Der Besuch der 
französischen SchülerInnen, der für den 
März geplant war, konnte leider nicht 
mehr stattfinden. 

Besuch aus Chile

Aitana, Heidi, Javiera und Martina aus 
Chile blicken zufrieden auf ihren Aus-
tausch an unserer Schule zurück. Die vier 
Schülerinnen der Deutschen Schule Te-
muco haben mit ihren Gastfamilien das 
Leben in Deutschland und die deutsche 
Kultur näher kennengelernt, Weihnach-
ten erstmals im Winter gefeiert und den 

stellung lies die Zeit in Baccum wie im 
Fluge vergehen.
Am 9. & 10. Juni hätten sie gern mit Mu-
sik rund um das Thema „On Broadway“ 
das Flair der wohl berühmtesten Revue- 
und Musicalmeile der Welt in die Aula 
unseres Schulzentrums geholt. Nun hof-
fen wir alle auf das nächste Jahr.

Hochschultag
der WWU Münster

Der gesamte Jahrgang der Q1 besuchte 
im Rahmen der schulbegleitenden In-
formationen in der Oberstufe zu Ausbil-
dungs- und Studienmöglichkeiten nach 
dem Abitur die Westfälische Wilhelms-
Universität in Münster. 
Der Hochschultag soll den SchülerInnen 
helfen, sich so früh wie möglich über die 
Voraussetzungen, Inhalte und Chancen 
eines Universitätsstudiums zu informie-
ren, was sie auch interessiert in u.a. zwei 
Informationsveranstaltungen taten.

Humangenetik hautnah in 
der Westfälischen

Wilhelms-Universität

Einige SchülerInnen der Jahrgangsstufen 
Q1 und Q2 besuchten auf Einladung von 
Dr. Axel Bohring und Dr. Jochen Segge-
wiß die SchülerInnenveranstaltung des 
Instituts für Humangenetik in der Aula 
des Schlosses der Westfälischen Wil-
helms-Universität in Münster.
Die Veranstaltung lieferte dabei einen wis-
senschaftlichen Einblick in die Tätigkeits-
bereiche des Instituts für Humangenetik, 
wobei verschiedene Beratungssituationen 
für unterschiedliche Krankheitsbilder 
durch hochrangige Dozenten aus Medi-
zin und Biologie erläutert wurden. 
Wir hoffen, dass unsere SchülerInnen 
auch in den kommenden Jahren dieser 
interessanten Veranstaltung beiwohnen 
dürfen.

„Alfred, 
was haben wir denn da?“

54 SchülerInnen aus den Musikkursen der 
Jahrgänge EF, Q1 und Q2 fuhren unter 
der Leitung von Christiane Maurer und 
Ansgar Nierfeld ins Musical „Tanz der 
Vampire“ ins Metronom Theater Ober-
hausen. Diese Fahrt ist eine tolle Ergän-
zung zum Musikunterricht der Oberstufe, 
in dem unter anderem auch große Büh-
nenwerke besprochen werden. Für viele 
der SchülerInnen war es der erste „Live 
- Kontakt“ mit der besonderen Theaterat-
mosphäre, die bei solchen professionellen 
Aufführungen herrscht und wir sind sehr 
froh, dass wir ihnen diese Möglichkeit des 
Musical - Besuchs ermöglichen konnten. 
Weitere Musicals warten auf das erlebt 
werden, wenn die Theater wieder gefahr-
los auch für große Gruppen geöffnet wer-
den können. 

Im Nest der Kunstakademie 
Münster

Die Kunstkurse der Q1 und Q2 von 
Kunstlehrerin Karolin Hörsting besuch-
ten gemeinsam mit Kunstreferendarin 
Mietje Dicke den jährlichen Rundgang 
der Kunstakademie in Münster. Nach 
einer Führung durch die Ausstellungsräu-
me der Akademie durch einen Studenten, 
stellten sich die Lernenden der besonde-
ren Herausforderung einer Teilnahme an 
einer Performance im Foyer der Kunst-
akademie, das als Nest ausgebaut wurde. 
Im Anschluss reflektierten die SchülerIn-
nen ihre anfängliche Unsicherheit, das 
Überwinden von Scham, den Spaß an 
der Teilnahme und den Prozess, der sich 
beim gemeinsamen Agieren ergab. Neben 
angeleitetem Betrachten gab es auch die 
Gelegenheit die dargebotenen Kunstwer-
ke auf eigene Faust zu erkunden. 

ein oder anderen Ausflug unternommen. 
Sie besuchten den Unterricht, konnten 
einige Unterschiede zu ihrer Schule in 
Chile feststellen und konnten den Spa-
nischkursen der EF und Q1 die Mög-
lichkeit bieten, ihre Spanischkenntnisse 
anzuwenden.
Wann die ersten Schülerinnen der EF 
ihre Reise nach Chile antreten können, 
ist aufgrund der momentanen Situation 
noch ungewiss. Gewiss ist, dass die Wie-
dersehensfreude groß sein wird.

Das Francemobil 
am Gymnasium Ochtrup

Bonjour, Salut, Coucou!  Das Franzö-
sischmobil / Francemobil mit Cyrielle Vi-
prey war am Gymnasium zu Besuch und 
ließ die SchülerInnen der 6ten Klassen in 
die französische Sprache eintauchen. Die 
Aktion der französischen Kulturinstitute 
bringt junge Muttersprachler, die ein Jahr 
in Deutschland leben, in Kontakt mit 
Schulklassen und informiert spielerisch 

über die französische Kultur und Spra-
che. Mit großer Aufmerksamkeit und Be-
geisterung lernten alle SchülerInnen klei-
ne Sätze zur eigenen Person, französische 
Begriffe und Zahlen. 

Intensive 
Bigband Probenwoche

Wie jedes Jahr hat die Band die Zeit nach 
den Weihnachtsferien in der Baccumer 
Mühle verbracht. Dort haben sie fleißig 
für das diesjährige Konzert „On Broad-
way“ geübt.
Aber natürlich haben sie neben den Pro-
ben auch die Zeit genutzt, um sich bes-
ser kennen zu lernen. Das gemeinsame 
Kochen, ein spannendes „Mörderspiel“, 
nächtliche Musik- und Karaokesessions 
und eine Kinonacht inklusive Spätvor-




